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20. Jahrgang. 


die anbibolschewiftiſche Revolution in Rußland. 


AUAnter dem Titel „Die ruſſiſche Sphinx“ ſcheeibt 
der „Vol, Gen.⸗Anz.“? Im Zufammenhange mil 
den Srgebufſſen der Meile des Stantspräftdenten 
Piliudski nach Paris und dem wohl demnächſt zum 
Abſchluß kommenden Allfanzverirage zwiſchen Polen 
und Rumänſen rückt aufs nene das ruſſiſche Problem 
in den Vordergeund des Intereſſes. den wir 
wirttih, wie die Pariſer Preſſe übereinſtimmend 
aueffrt, im Frühſahr mit elner neuen Angeiffswelle 
des Volſchewlemus zu rechnen, eder eutſpeingen 
dieſe Nachrichten einer ungenügenden Informallon 
über iunerruſſiſche Verhältuſſſe und einer überleſe⸗ 
denen Vorſtellung von den militäriſchen Machk⸗ 
mitteln, die den Sowjets zu einer ſolchen Dffenfiue 
in großem Maßſtabe zu Gebole ſtehen 7 um id 
dieße Frage zu beantworten, muß man vor allen 
Dingen verſuchen, ſich and den wenigen Nachrichten, 
dle in letzter Zelt aus dieſem geheimnisvollen Reich 
des Schreckens bis nach Weſtentopa gedrungen find, 
ein Bild der wahren Wirtſchaftelage dieſes Staate 6 
zu machen. 

Während die bolſchewiſtiſchen ihrer noch 
immer erfelglos dem Trugbild ihrer ideologliſchen 
Ulopꝛen nachſagen, iſt es ihnen als einziges pvoſi⸗ 
tives Reſultat ihrer Arbeiten bisher nur gelungen, 
den Keil getenſeſiigen Mißtrenens immer tiefer 
zwiſchen Stadt und Land zu treiben, Umſonſt 
welletie Trotzti auf der Konferenz der Moskauer 
Saupernementdefgrarabteilung und auf dem 8, all⸗ 
rußrgchen Mätekongreß dagegen, umſonſt wied in 
flammenden Reden und Anfeafen zu einem neuen 
allgemeinen Aufſchwung aufgernſen, — was ſſich 
hier abſpielt, vollzieht ſich mit der Gewalt und un⸗ 
belerbaren Notwendigteit eines Nature reigniſſes, 
dem mit hochtönenden Phraſen namentlich in einem 
vaude, we unerfüllte PDhraſen und Verſprechnngen 
ſelt nun ſchon drei Jahren segleren, am wenkgſten 
Einhalt zu gebleten if, Und der kuſſiſche Bauer 
hat nun endlich genug davon, er wacht eben einfach 
nicht mehr mit. Die Somfelantolraten können mit 
ihm abſolnt nichts mehr anfangen, und alle Ihre 
Gewallmaßregeln prallen an feinem ſtberiſchen 
Sinne ab. Nun, fol dazu geſchrltten wer⸗ 
den, eine ländliche Bivangsproduftien einzuführen, 
um den paſſisen Widerſtand der Bauern zu 
brechen, der darin beficht, daß die Bauern einfach 
nur noch ſovlel von dem ihren Ranbinftinften übers 
tieferten Gulslanse und ihrem eigenen Land in Bes 
Rellung nehmen, als zur eigenen Beköſtigung und 
allenfalls Belleidung unumgänglich nötig if, Denn 
zu weiteren Mebeitölelftungen liegt aun nicht nut 
fein Anreiz vor, da alles zum Preife von 78 Rol. 
das Pud (32 Pfund) abgelſeſert werden muß, wäh⸗ 
reud die eulſprechenden Preiſe im Schleichhandel 
15,000 Rbl, und mehe belragen, ſondeen fie bringt 
auch ernſte Gefahren mit ſich, weil das Bekaunk⸗ 
werden größerer Vortäte nur die Brand⸗ 
ſchaßuug der Rolen Truppen herbelführt. Se 
hat der Bauer auf die Markiproduklion ver⸗ 
zichtet und ſich mit reiner Naturalwirſchaft 
refigniert, die allein feinen Auſprüchen noch ſtand⸗ 
hült, dann für das bei ihm engeſtante Papiergeld 
dekommt er doch nichts von dem für feine nel⸗ 
därſtigſten Bedürfniſſe Unerläßlichen zu kaufen. 
An dieſer Entwickelung werden auch keine Erlaſſe 
und keine Zwangsmaßnahmen der Sowfetauſokraten 
erivad ändern können, fo ſange man eben von dem 
läugft ſchon in Grund und Boden gemirtſchafteten 
kom munſſtiſchen Syſtem wicht loſſen mag. Die ein⸗ 
zigen greifbaren Reſultate, die fie zu erzielen 
scheinen, find unr die immer hänſigeren und blu⸗ 
ligeten Mauecnaufſtände, von denen man wenigſtens 
zus den Polen benachbarten Gebieten immer wieder 
hört, während über die übrigen Gebiete des weilen 
Reiches dauk der muſterhaften Verſchleierungspolitik 
der Moskauer Regierung keine poſitiven Nachrichten 
in die Außenwelt dringen. 

Iſt nun ſ als Auswirkung der beſtehenden 
Verhälluiſſe die Produktion von landwirtſchaftlich en 
Erzeugulſſen bis auf ein Mindeſtmaß herabgefunken, 
jo liegen auch in der Induſtrie die Berhältniſſe 
ähnlich, weungleich aus etwas auderen Urſachen. 
Wenn man weiß, daß in den ruſſiſchen Fabriken zin 
eiſtrues Regime geführt wird, daß Streik und Sa⸗ 
votage ausgeſchloſſen fine, ja muß man ſich freilich 
wunsern, warum bie Jabeiten kroßzdem im Durch⸗ 
(unit nicht mehr als 20 Prozent der Friedensarbeit 
\eiften,. Zwei Gründe find hierfür eulſcheidend: 
eajlend iſt die Arbeiterſchaft zu emifräjtet zur Arbeit, 
und zweitens hat ſie kein Intereſſe, ihre Arbeits⸗ 
leiſtung zu ſieigeru. Ein Arbeiler, der die Arbeit 
unt jo zu ſagen markiert, verdient im Tage 100 
Mbl,, bieſer Tagesſoß kaun bei dußerſter Anſtrengung 
auf 300 Mobil, geſteigert werden, aber was allen 
dieſe Summen bejagen, folauge bie Press im 
Schleichhendel, der trotz der oben geſchilderten Lage 
auf bem flachen Lande allein noch einen Teil der 
Hädlaſchen Bevölkerung vor dem Verhunßern ſchüßzt, 
800 Aebi. für ein Pfund Brot oder 7500 Nbl. für 
uu Pfund Butter beträgt. Dazu bei ſtäudig 
gelgenden Preiſen. So lebt der ruſſiſche Induſtrie⸗ 
nsbeiker in dieſem „Arbeiterparadieſe“ im Zuſtaude 
Mühliase Gleichaültiateit und aaue Hoffnung bahin. 


Er erſcheint als willenloſer Automat 
aber er ſleht in den ungeheizten, 


völlig zu verhungern. Auch 
Machthaber find ſich dieſer hoffnungslaſen Zuftände 
zwar bewußt, aber aus dem Jergatten ihrer nto⸗ 
piſtifchen Ideen finden fie nicht den Weg zur Ab⸗ 
ſtelung der Not. Der „Trud“, das Ocgan der 
Petersburger Sowjets der Gewerkſchaften, erklärt, 
es müßten von den Behörden ſofort Maßnahmen 


zur Verſorgung der Arbeiter ergeſffen werden, fonfl: 


werde die ſchon ſetzt geringfügige Induſtrie Peters⸗ 
burgs zum völligen Stillſtand kemmen. Die Ar⸗ 
beiter feien fo geſchwächt, daß ſie kaum im ſtande 
feien, die Werlzenge und Maſchinen zu bedienen. 

Auf diefem trügerifhen Sumpf eines völlig 
zugrunde gerichteten Wirtſchaftslebens ſehen nun 
die franzöſiſchen Zeitungen eine neue bolſchewiſtiſche 
Offenſivarmes entftehen, die im kommenden Früh⸗ 
jahr wie elne neue, vernichtende Spriugflut ſich 
über Polens zöſtliche Provinzen ergießen fol, die 
eben erſt mit den unendlich ſchwierigen Arbeiten 
des wirtfhaftlihen Wiederaufbaues nach dem bol⸗ 
ſchewiſtiſchen Chaos beglunen. Berſchiedene An⸗ 
zeichen in der Führung der auswärtigen Politik 
Polens, fa das Einlenken Litauen und Lettland 
gegenüber, wie auch der Alllanzvertrag mit Rum⸗ 
nien, dem augenſcheinlich gewiſſe Riſckendeckungen 
von ſeiten Frankreichs erhöhte Garantien verleihen, 
dies alles läßt die Annahme begreiflich erſcheinen, 
daß mau auch in Kreiſen der poluiſchen Reglerung 
die Möglichkeit neuee Offenſſvab ſichten der Bolſche⸗ 
wiken nicht völlſg von der Haud weiſen zu können 
glaubt. Auch die herans fordernde Sprache mancher 
bolſche wiſtiſchen Organe, fo der „Zihna“, des Blat⸗ 
tes der letilſchen Roten Schützenregimen ter, die noch 
immer die Kerntruppe der dolſchewiſtiſchen Armee 
bilden, zeigt, daß gewiſſe Offenſivgedanken im 
Bolſchewiſtendeere uch keineswegs erſterben find. 
Offen aber bleibt die Frage, ob ſich die Moskauer 
Gewalthaber von bleibt die Frage, ob ſich die Mos⸗ 
lauer Gewalthaber von ihrem beutellſternen Heer⸗ 
ſcharen in dies recht hoffuungsloſe Abenteuer wer ⸗ 
den hineinziehen laſſen. Denn wenn man die 
Troſtloſigkeit der ganzen ruſſiſchen Verhälluſſſe be- 
denkt, die oben geſchilderte Lage der Lebensmittel⸗ 
vetſorgung, der Induſtrle, des Trausportweſens — 
Rußland hat zur Zeit für die ganze große Fläche 
unr 4000 alte Eskomotiven zur Verfügung —, 
erſcheint ein Keleg gegen Polen⸗Fraukreich, in dem 
es ſchließlich ums Preftige der Entente gehen wird, 
uud bei dem man noch nicht wiſſen kaun, was er 
auch im Innten Rußlands für Kräfte enifeſſeln 
kann, doch als ein ungeheures Mifite, 

Rußland hraucht in der Tat tine Atempauſe. 
Und das ungeheure Schwäßen, Reden, Orgauuſſieren 
und Planen vom wielſchaftlichen Wiederaufbau Ruß⸗ 
lands, das kürzlich auf der Bühne des 8. allt u ſi⸗ 
ſchen Rälekougreſſes vor ſich ging, fol doch auch 
legend einen ſzeniſchen Eindruck in Enropa hervor⸗ 
tufzn. Der Stun dieſes ganzen Theaters kaun doch 
nur der gleiche fein, wie ansgeſprochenermaßen die 
bekannte Konzeſſionſerung ausländiſcher Unterneh⸗ 
mungen in Rußland. Uunter Ausnutzung des Kon⸗ 
kurrenzueides des weſtlichen Kapitalismus und der 
Vorgankelung nugeahuter Exploitationsmöglichkelte u 
die Entente zu ſpalten. Das find die wahren 
Sehnde von Kraſſins Miſſion in London, denn mit 
det Unterzeichnung des Haudelsvertrages mit Räte ⸗ 
rußland wäre England gezwungen, eine Frankreich 
diamettal entgegenſeßte Rußlandpolitik zu führen 
und Müterußland wäte feinen bisher mächtig ſten 
Gegner los. Durch einen Meberfall auf Polen und 
die Rundſtaaten würde es England wieder an die 
Seite Frankreichs drängen, nicht nur die eigenen 
Erfolge in Frage ſtellen, ſich um die Atempauſe 
bringen, ſondern die bisherige Richtung der eigenen 
Politik umkehren. 

So erſcheint denn die Gefahr einer nenen ruſſi⸗ 
ſchen Jrſihjaheseffeuſise bei uüchterger Abwägung der 
latjänlichen Machtmittel und der ſich ergebeuden 
Gruppierung ber Mächte nicht groß, ſoſern nur die 
Moskauer Gewalthaber die Zügel der Regierung über 
ihre Maſſen auch in der Gutſcheidung dieſer Frage 
ſeſt in der Haud behalten. Doch auf elne Offeu⸗ 
five anderer Art, nicht mit Roten Armeen nus de m 
Mittel des modernen Krieges, ondern au der inne» 
ten Front muß ſich unſere Regierung nud nuſere 
Geſellſchaft gefaßt machen. Eenſtlich zu denken gibt 
die Meldung aus „ tersburg, daß Sorin im ganze u 
Gouvernement eine Propagandareiſe unternahm und 
in feinen Reden die Notwendigkeit eines Friedens ⸗ 
ſchluſſes mit den Weſtimachten betonte. Er erklärte: 
„Der Friede iſt unter den obwaltenden Umſtänden 
ein Mittel, die Revolution hervorzurufen. Der Frie⸗ 
den wird uus geſtatten, die Ausfuhr unſerer Rohe 
Hoffe in großem Umfang zu orgautſteren; mit der 
Ausfuhr aber werden wir den Geiſt der Revolution 
nach Eneopa bringen." Mit vieler bolſchewiſtiſchen 
Propaganda aber gilt es zu kämpfen, aber nicht mit 
den wilteln der polizeilichen Kontrolle, ſondern durch 
arshaigiae Draaallstion durch Schalfaug eines freien. 


zur Arbeit, wirtſchaf tlich ſicher geſtellten Banernſtandes im mens 
nun im langen ſchenleeren Oſten des 
rnſſiſchen Winter bitterkalten Fabriktäumen nur die Wiederaufrichtung des notleidenden Wietſchaftslebens 
Zeit ab, die Zelt, die ihm die Hoffnung gibt, nicht des Staales, durch Heranziehung aflee Kräfte zu 
die bolſchewiſtiſchen dieſer Wiederaſban⸗Arbeit und nicht 


ſo 


Stellen 


polniſchen Reſches, durch 


zuletzt durch 
Führung einer ellein von wirtſchaftlichen Inlereſſen 
geleiteten Handelspolitik. Daun brauchen wie die 
Sphinx im O ſten nicht mehr zu fürchten und können 
ruhig warten, bis ſie an ihrem eigenen Widerſinn 
endlich zu Grunde geht. 


Straßenkämpfe in Moskau. 

Eine Sondermeldung des „Glos Po» 
ranny“ teilt aus Riga über Warſchau 
mit, daß dort folgende Nachricht einge ⸗ 
troffen iſt: In Moskau iſt ein Ausſtand 
der organiſierten Drucker ausgebrochen, 
denen ſich andere Arbeitergruppen ans 
ſchloſſen. Am 25. Februar beſetzten die 
Arbeiter eine Anzahl von Regierungsge⸗ 
bänden. Der Rat der Volkskommiſſare 
ordnete die Mobilifierung aller Kommu⸗ 
niſten und die Beſetzung der übrigen Ne- 
gierungsgebäude an. 


len noch. Tatſache jedoch iſt, 
um elne in der Bevölkerung ſelbſt ent⸗ 
ftandene Bewegung gegen die Grundla- 
gen des Bolſchewismus handelt. 

Niga, 27. Februar. 
begann in Moskau der Strelk, den ſich 


dat es ſich 


44,000 Arbelter angeſchloſſen haben. Es 
ſtreikten alle Staatsdeuckereien. Die 
Drucker wurden zu Streikfübrern. Als 


Forderungen wurden vorgeſchoben: Er⸗ 


| 
| 


böbung der Brotration, Einberufung der 


Sonftituante und die Einfübrung der 
bürgerlichen Freiheit, Freigabe des Hau ⸗ 
dels, Urſprünglich hatte der Streik einen 
ruhigen Charakter. Ein Teil der Noten 
Armee hat ſich auch gegen die Regierung 
erklärt. Da berief die Sowfiet⸗Regierung 
die komminiſtiſchen Abteilungen, die einige 
Salven abgaben. Viele Perſonen murs 
den getötet und verwundet. Die Strei⸗ 
kenden ergriffen angeſichts der Opfer die 
Flucht. Am 23. Februar begann vom 
frühen Morgen die Schießerei zwiſchen 
den Arbeitern, den meuternden Soldaten 
und den kommuniſtiſchen Abteilungen. 
Die Spomjet-Regierung orduete eine Mor 
bilifierung der Kommuniſten an, die die 
Reglerungsgebäude beſetzten. Die He 
volutionswieren dauern fort. 
Aufſtand der Keimer Tatacen. 

Helſingfors, 28. Fer uar. (Polpreßß), 
In der ganzen Krim iſt ein Aufſtand der 
Tataren ausgebrochen. Die Urſache des 
Auf ſtandes iſt in der Erſchießung hervor⸗ 
ragender politiſcher tatarifcher Nänner 
zu ſucden, die von bolſchewiſtiſchen Nom ⸗ 
milfaren erſchoſſen wurden. Es wurden 
erſchoſſen: Ibragima, Murtarar, Kara 
Biberar und Ceit⸗Ogla. Die Aufſtändi⸗ 
ſchen haben Vachtſchiſarai eingenommen, 
wo fie ſämmtliche bolſchewifiiſche Kommiſ⸗ 
ſare nledergemetzelt haben. 

Die größte Gefahr. 

Reval, 26. Februar. (Polpreß). In ganz 
Rußland verbreitet ſich mit großer Schuelligkeit die 
Organiſatton der „Partei der arbeitenden Bauern⸗ 
ſchaft“. Die Partei verlangt die Einführung des 
frein Handels und die Unantaflbarleit des privaten 
Eigentums. Die Autorität der Partei unter der 
Bauernſchaft iſt enorm. Lenin bezeichnet die nene 
Organiſatien als die größte Gefahr für den vuſſi⸗ 
ſchen Kommunismus. 

Diiaa, 25, Februar. (Polpreß.) Hente Abend 
iſt der hieſigen Sewſetgeſandtſchaft eine Note aus 
Moskau über den Ausbruch einer autibolſchewiſtiſchen 
Revolution in Moskan zugegangen. Der größere 
Teil der Moskauer Beſatzung menterk. Der Aus⸗ 
bruch der Meuterei war fo uuerwartet, daß im 


erſten Angenblick es den Meuterern gelungen war, 
bis an den Kreml vorzudringen. Hierher begaben 
fiy Abteilungen von Kommuniſten, Letien und 
Shine, Am Nachmittag btachen an vielen 


Meiiwr won; va Die meuleruden 


Soldaten und die Arbeiter, die ſich in einer Anga 
von 20,000 Mann den Beſaßungstruppen hinzu⸗ 
gesellte, bauen Barrikaden. Der erſte Tag der 
Straßenkämpfe brachte zahlreiche Todtle und Ver⸗ 
wundete. 

He ſingfors, 25. Februar. (Poſpreß.) Hier 
iſt die telegraphiſche Nachricht eingetroffen, daß ie 
Mos kan eine Militär⸗Revolte ausgebrochen iſt. Die 
Situation iſt infolgedeſſen, daß die Meuterei der 
Marineſoldaten in Kronſtadt noch nicht unterdelidit 
ift, ſehr eruſt. 1 

Miga, 25. Febeuat. (Polpreß). Ans Pologk, 
Witebst und Smolensk wurden telegraphiſch große 
Truppenverſſärkunnen nach Moskau abgeſchickt. 

Mige, 26. Jebruar. (Polpreß.) Laut ſpäteren 
Nachrichten haben die Straßenkämpfe in Moskau den 
Charakler einer großen Schlacht angenommen. Den 
Aufſtändiſchen hat ſich elne Batterie angeſchloſſen, 
die durch zwei Stunden das Zentrum der Stadt 
beſchoſſen hat. Trocki befindet ſich nicht in Moskau, 


Um Oberschlefien. 


Veuthen, 27. Februat. (Pat.) Die inſer⸗ 
alllierie Reglernugs ⸗ und Plebiszitkommiſſion für 


In den Straſſen Oberſchleſien hat dente den zweiten Teil der Ple⸗ 
Moskaus wird gekämpft. Einzelheiten feh- biezitvorſcheiften bekauulgegeben, 


in welchen x. . 
beftätint wird, daß die Abſlimmung am Sounfagz, 
den 20. März ſtatifindet. Die ſtreifenartige Ab⸗ 
ſtimmung wird ausgeſchloſſen. 

Deutſche Blätter melden, daß in der nächten 
Woche 3 engliſche Bataillone in Oberſchleſten ein⸗ 


Am 24. d. M. keffeu werden. 


Der mißlungene 
Eilenbahner Streik. 


Warſchau, 27. Zebenar. (Pat.) Die Bil 
naet Direktion der Staatsbahnen in Stedlee übern 
fendet uns nachfolgende Depeſche: Der Berlche 
über die Arbeiterbewegung im „Rob“ vom 10. 
d. M., wonach in Siediee ein Eiſenbahuerſtrelk aus. 
gebrochen fein fol, if eine Erfindung, die die, A 
beiter provozieren ſoll. Die Dieektion ſtellt feſt, daß 
nur ein Teil der Lokomotivführer, der jedenfalls 
beſtochen worden iſt, die Arbeit verließ. Der größte 
Teil von ihnen ift bereits zur Arbeit zurückgekehrt, 
währens der Reſt e utlaſſeu wurde. Die Arbeit in 
der ganzen Direktion nimmt ihren normalen Ver⸗ 
lauf. 

Warſchau, 27. Februar. (Pat.) Die Unger 
ſtellten aller Abteilungen der Bezirksdirektien der 
Wilnger Eiſenbahnen in Siedle ſaudte an die Zen⸗ 
tralbehörden in Warfchau eine Depeſche, in u 
fe ihre Empörung aus Anlaß der Pesklamiernn 
durch den Zentralverband der Eiſenbahner d 
Eiſenbahnergeneralſtreiks Ausdruck geben, in der 
genwärtigen Zeit des Kampfes um die Frelhelt uud 
Unabhängigfeit des Vaterlandes. Die Angeſtelllen 
verſichern zum Schluß, daß fie id zum Streik nich 
zwingen laſſen werden. 

Warschau, 27. Bebrnar, (Pat.) Die Auge 
ſtelten der Breſter Eiſenbahndirektion fandten er 
die Zentralbehörden in Warſchau eine Depeſche, in 
welcher fie in der ſchärfſten Weiſe die Probe ver⸗ 
urteilen, einen Seneralſtreit hervorzurufen. Zune 
Schluß bemerkt das Telegramm, daß, wenn es die 
Intereſſen des Staates erfordern, die Angeſtellten 
bereit find, ihr Leben hinzugeben. Das Driginal ent. 
hält 20506 Unterſchrifteu. 


Eine bolſchewiſtiſche Aufenerung. 


Varſchau, 27. Febenar. (Pat.) Die Yu 
Abteilung des Büros des Präfindiums des Minifterd 
rats überſendet uns nachſtehenden Bericht 

Die polniſchen Behörden erhielten Nachſtehen⸗ 
des bolſchewiſtiſches Funkentegeamm: 

Warſchan, Verband der Poft⸗ und Eifenbahn⸗ 
angeftellteu! 2 

Teure Genoffen ! Wir erhielten die Nach⸗ 
richt, daß auf Grund des Fehlens einer materiellen 
Berfiherung in Polen die Poſtangeſte lite ſtreiken. 
Gleichzeitig wurden uus die Vorbeteitentzen ga 
Kiſenbahnerſtreik gemeldet. Da wie keine Möglich 
keit haben, enten Kampf aumitteſbar zu maker⸗ 
ſtüten, verſichern wir euch, daß alle unſert Geben- 
ten mit euch fein werben. Wie find bereit und 
verſuchen es, euch jegliche, auch materiell Hilfe 
und Unterſtützung hierin zu verschaffen. Haltet 
ans in entem Kampf. Die Botbeteitangen 
Eſſenbahner denten darauf hin, daß ie mur 
einem offenen Kampf mit der Regie cung euch eum 
Rechte fichern könnt, es lebe die Befreiung des 
voluiſchen Acbefter und Bauern. Des Zeutrel⸗ 
Komitee des aflenffiichen, Verbande der Aebelter 
und Angestellten des Poſt⸗, Telegrapfen und Te⸗ 
lephonverkehrs. Gezeichnet: Borfigender (die Un⸗ 
terſchrift iſt verunſtaltet), Sekretäre: Alexandes 
Nr. 16852, 


— 


n 


1790 


t el igunger 1 


Deutſchlands. 


Maris, 28. Februar. (Pal.) 
Marſchälle Foch und Wilſon wurden nach London 
berufen, „Pellt Porſſien“ ſchreibt, daß dieſe 
Berufung beweilt, daß iu der Konferenz Frag en bee 
talen werden, die die Sſcherhell Deulſchlond gegen⸗ 
Aber betreffen. Vorgeſchlagen wurde, jn der nächſlen 
Woche die Eutwaffungefrage auf die Tage sorte 
zu ſleſten. Die Blätter verfihern, daf Feaukrelch 
daran feſthalten wird, daß die Eulſchädlgungsfrage 
vor der En twaffn ungsf frag e behandelt wird. 

„ (Pat.) Havas, „Matin“ 


Hava. Die 


ung 


W art 8, 28. Nebrng 


betſchtet, daß Lloyd George und Vrlaud geſtern daflle, daß der Handel nicht in den Händen weniger 
eberan eine Koyferenz hatten, in welcher der Anderwähllen konzentrlert werden darf, ſondern für 
Slandpunkt der Eutſchädſgungsſrage vor dem Ein⸗ alle frelgegeben werden muß. Nicht nue die were 
treffen der Dentichland in London geklärt werden hafteten Kaufleute haben im Laufe des Monats 
ſollle. Die Zmangsmaßregeln beſtehen in der Ver⸗ br die Preiſe für ihre W. 
F der Dikupation der Aheingebiele und der Febtuar bie Deeife für ihre Waren erhöht, fanden 
Beſetzung weiterer Geblete. Ebeuſo folen auch die auch der Magiſtrat von Lodz. Wird erſt einmal 
Einzelheiten der Zwangbwaßttegeln vor dem Elu⸗ der Haudel freigegeben fein, daun hört die will⸗ 
treffen der Deulſchen beſprochen werden. kürliche Prelsſleigerung von ſelbſt auf, 
Maris, 27. Februar, (Pat.) Havad, „Jour nal“ „ 
berichtet die Schluß gerungen Vivlauis, der Maſinahmen zur Behebung des Lebeer⸗ 
zum Vorsitzenden der Rüſtengsfragen des Völker⸗ mangels in Polen. 
bundes ernannt wurde. Vinlant erkläre, daß man 8 
gegenwärtig Über die Futwaffünng der Völker nicht“ um dem drückenden Lehrermangel an deutſchen, 
ſprechen kann, da man vor Deulſchlaud ſtehe, welches] wie Leibe Schulen abzuhelfen, hat die pol⸗ 
imderialiftifih und reaktio är iſt und die Ver- ulſ che Regierung Hlüſslehrkräſte in immer fleigen- 
pflichlungen des Verſalllee Traktals nicht erfüllen der Anzahl eingeſtellt und Ihre Ausbildung als eine 
will. In Anbetracht deſſen wäre die Entwaffnung] Dauer maßnahme Im ſeſie Wege geleitet. Nach 
nuklug. ihrer Vorbildung und der Art ihrer Auſtellung 
2 — laſſen fl die Hilfskräfte in drei 3 
sr n; ur erſten Gruppe gehören Lehrer im Muheſtande 
wiecztowakt reiſt nach Abwergie e dase M 
0 Paris. lehrerinnen, junge Mädchen mit abgeſchloſſener 
3 1 BE E Eyzealbildung und junge Leute mit dem „Eins 
EL ae jau, 27. Faber (Pat.) f Die ‚von jährigen“. Sle werden ohne weiteres, und die Ich» 
einigen . eee wache al? würde len ohne pädagogiſche und methodiſche Vorbereitung, 
Miniſter Steztewök uicht nach Paris ceiſen, eut⸗ als Hilfskräfte angeftellt. Zur zwellen aud delten 


Wahrhelt. Der Termin der Ab⸗ 
ro demnächſt ſeſtgeſtelll werden. 


ſpricht nicht der 
teiſe des Miniſters u 


Ehrauik u. Lanales. 


Ernſte Maßnahmen der Neglerung 
in Sachen der Teuerung. 


Die Dreffeableilung beim Miniſterpräſtdlum 
Aberſendet uns mittelſt dee PAT folgendes Com⸗ 
munique: „In einem Aufruf au die Einwohner 


ſchaft in Sachen der permanenten Erhöhung der 
Preiſe auf Artikel des erſten Bedarfs hat ſich die 
Regierung mit einem Geſuh au die Prodazen leu] S 
und Kaufleute dad, fie unbedingt Ee 
THE 
2 5 

Bagatela 
Laulelniara u 18,1 Ul Ir; H. Terios. 

Im Ban en und Ingenieur- 


die 
Kurſus 


aewandt, deckt nF 


2222 
R 


[Eihdhung 
Aube tracht deſſen, daß viele Watſchauer 
die ſchwere Lage der Einwohuerſchaft nuberückſichtigt 
gelaſſen und welter die Priife zu erhöhen ſucht, hat 
der Regierunge⸗Kommiſſar 
Warſchan die Verhaftung von 17 Warſchauer Kauf⸗ 
teten unter der Anklage, Wucher getrichen zu haben. 
Unter den Vethaftelen befinden ſich: Pachulski Adam, 
Rydzeweki Bronislaw, Spiß Ludwig. Weitere Ber: 
haftungen find angeordnel.“ 

Dieſe willkürliche Erhöhung von Preiſen auf 
Artikel des erſten Be darfs iſt abermals ein Beweis 


Gruppe gehören die Anwärter, 
dungslehegang durchmachen miſſſen, der, 
Ferien monate eln gerechnet, 
unterſcheidet hierbei den höheren Kurſus (Gruppe 2), 
der die Lyzealblloung bzw. 
Borausjehung hat, 
(Gruppe 8), 
bildung fordert. 
ruf liche prakliſche Ausblldung 
ſte lll, verleiht mit der beſtandenen Abgangsprüfung 
die Berechtigung 
Lehrer oder Lehrerin. 
prakiiſche 
bildet nur Hlelfskräfte aus, 
Schlußprüfung das Recht erwerben, als Hilfslehcer 


NR. Serasiens ki, 


als Dilfolafek Enzik 
Meiſender unter den Jenſtern des Grand-Hotels, 


der Preitſe vermelden möchten, 


für die 


die einen Ausblil⸗ 
die belden 
ein Jahr dauert. Man 
das „Einſährige“ zur 
und den nlederen Kurſus 
der für den Einteltt gute Volksſchul⸗ 
Der höhere Kurſus, der die ber 
iu den Vordergrund 
zur eluſtweiligen Auſtellung als 
Es ſſt alſo ein Erfah für 
Semimaransbildung Der nledere 
bie mit der 
zu „werden. unit 


Die ‚Hitfölehrkräfte 


In | Pyreatöifnnne bzw. mit dem „rinfährinen”, 
Kaufleute keinem Seminarkurſus teilgenommen haben, 


Nefldenzftadi 


* Seweryn Michalowskis 


Die große Theodore 


die an] fotztom mende ansgefofgten Derumenſe ohne en 
und die] ſprechende Notierung des Soinenzolfijlers des Gm 
aus dem niederen Maris hervorgegangenen Hilfs- ſatzkommandogs ungiltig und elne Nichtgeſtellung i 
ktäffe müſſen FH nach einer angemeſſeuen Friſt] feſlgeſetzten Termin wird beſlraft. 
prakliſcher Schultätſgkett und Bewährung im Am! Nekeolog. Der Senior der kalholiſcheg 
elner Prüfung unteriſehen, die als erſte Lehrer-] Gelſtlichkeit in Lodz, ein Veteran den Aufſtaudg 
venfung allt. Das Beſlehen der Vollpriifung ſidt von 1868, Kanonikus Nraneſszek Zamwery 
die Berechtigung zur eſnſtwelligen Anſtellung, der[ Malatynskl iſt am 24. d. M. verſlorben und wurd 
nach Ablegung der zweiten Lehrerprſifung die end» heute auf dem Frſedhoſe in Zarzew beigeſeßt. DE 
gültige Auſte ung folgt. Jeder Hilfskraft ift ſomit ehrwürdige Prieſter erfreute ſich in Lodz unter den 
die Möglichkeſt gegeben, vollwerlſg zu werden. Nur Gemelndegliedern und der Geiſtlichkeit allgemeine 
durch die Ergänzugg der Berufslehtkräfte durch Verehrung. Er war zuletzt Friedhofs⸗Kaplau IM, 
Hilfskräfte if es der Schulverwaltung möglich ge⸗ Zarzew. Sein lauteres, loyales Weſen fiel, 
worden, die Zahl der unbeſchulten deutſchen Schul⸗ ihm allgemeine Sympathie und Weriſchäzung. Seil 
finder, die im vorigen Sommer nech 18,000 bes Andenken wird in Ehren erhalten bleiben. Bar” 
trug, bis Januar d. Ig, auf 8440 herabzudrülcken. giescat In pace ! 
Dabel iſt ſedoch zu beachten, daß auch der Abzug »Oberſcheſiſche Kohle für Polen, DE» 
der deulſchen Bevölkerung nach Deuiſchland zur Reparallonskommiſſion in Paris hat ſich aber malz 
Verminderung beigetragen haben wird. (Poſ. G.-⸗A.) mit der Kohlenzu lellung aus Oberſchleſien an Poleß 
» Köontrollverſammlun er Jahr- beſchäftigt. Dabel wurden aus dem deutſchen Eiſens 
gänge 1800 bis 1902. Gemäß Muh Een bahnpark Polen 8000 Waggons zuerkannt, Weruer 
unng des Ktleg em lulſteriums vom 16, Februar wurde Polen das Recht zugeſprochen, monallich 
1921 wird eine Kontrollverfammlung aller zu den aus Obetſchleſten 88 000 To. Kohle, lieferbar ta 
Jahegängen 1890 die 1903 gehörenden Männer |deulihen Wanrond, zu beanfpeuhen, Endlich erhielt 
angeordnet, Angeſichts deſſen wird : 1. die f. Bt. Polen das Recht, mit eigenen Waggons meiteng 
vom Erſaßlommande anberaumte Meniftrlerung der 100 000 Te. Kehle aut Oberſchleſten auszuführen, 
Männer der Jahrgänge 1885 bis 1889 abberufen Ausgabe der Patente im Lodzen 
und 2. eine Konkrollverſammlung aller zu den Kreiſe. Gemäß elner Verordunng des Finanz, 
Jahrgängen 1890 bis 1902 gehörenden Männer, | Inipeltord für den Lodzer Kreis, werden die Dis 
Nändige Einwohner der Stadt Lodz, die Im vol ſiger von Handelsunlernehmen aufgefordert, bi 
niſchen Heere noch nicht dienten, ganz gleich in zum 81, März die Patente für 1921 auszukaufen 
welchem Erſo hkommande fle f, Zt. zur Mufterung | Der Zuſchſag für eie Handelspateute des verfloſſe⸗ 


ſtauden, angeordnet. Zu dieſem Zveck haben ſich nen Jahtes iſt noch vor dem Auskauf des mern 
alle Männer der genannten Jahegänge, mit Mus. Valente zu entrichten, 
nahme der Zurückzeſtellten und der auf Grund »»Geldſchmuggel. Das Binangminifterium 


hat feſigeſtellt, daß ein großer Geldſchmug gel 7 
Tſchechlen über Teſchen beltieben wird, Da du 
Iinanzkontrolle auf der Bahnlinie Dziedzice —Pis⸗ 
trowiee eine ſehr Mrenge iſt, begeben ſich dl 
nachſtehender Orduungsfolge zu melden! Am 28. Schmuggler Über poluiſch Teſchen nach Tſchechlen, 
Februar die Jahrgänge 1900 bis 1902, am 2. März we eine ſtreuge Kontrolle ulcht durchführbar iſt. 
die Jahrgänge 1897 bis 1899, am 8. März die] Die Lodzer Woſewodſchaft hat den Staraſten und 
Jahrgänge 1895 uud 96, am 4. März vom Fahre Reglerungskommiſſat für die Stadt Lodz auempfoh⸗ 
gaug 1891 die Namen mit den Anfangsbufiflaben | len, bel Ausſtellung der Päſſe nach Tſchechlen, die 
von A bis K und am 5. März von L bis Z, am Gteuzſtation Dziedzlee—Pietrowice mit anzuführen. 
7. März A bis L und am 8. März von M bis 2 * Feftnahme elnes Pſeudo-⸗Polizelko u- 
des Jahrganges 1893, am 9, Mär von A bis K miſfars. Auf der Lodzer Station der i 
und am 10. Märg von L bis 2 des Jahrganges Eisenbahn wurde eln gewiſſer Karl Müller feſtge⸗ 
1802, am 11. März von A bis K und am nommen, der 14 Liter Milch ſchmnggelte, Müller 
12. März von L. bis Z des Jahrganges 1891, am trug die Mütze eines höheren Polizeibeamten uu 
14. Matz von A bis K und am 13. März vou L beſaß einen perſönlichen Ausweis als Polizei⸗Rom⸗ 
bis Z des Jahrganges 1890, am 16. März aus- miſſar. In dieſer Rolle trat er auch auf, um die 
ſchließſich dieſenigen, die ſich aus wichligen Gründen | verbotene Piozebue zu erleichtecu. Es lieht der 
au den vorgenannten Tagen nicht melden konnten. Verdacht nahe, daß Müller, ſich als Polizei Kon; 
was bie zujtändigen Behörden zu dokumentieren miſſar ausgebend, auch andere Vergehen verübte, 
haben. Die angeführten Termine ſind ſlritt ein weshalb in dieſer Michtung eine Unterſuchung eins 
anhalten, Rat dem 15. Mir find alle vom Er⸗ meleitet murder 


„Schmetterlinge“ 


Seesen 


Art. 66 des zeitweiligen Militäenefehes, beim Evi⸗ 
denzoſfizier des Etrſatzkom mando des 28. Kanſo⸗ 
wer Schühenreniments'in Lodz, Slenklewiez⸗Slraße 
Ne. 8/5 mit den ſ. St. erhaltenen Dokumenten in 


} 


Komödie in 
Akt von Herm 
Bahr ſowie 


Vlezitatlon. Konzertteil.— 


Posener Jandetalessbu) e Ludwig Falls 88 


zelnen ewig Brojeiieren d 
Be KL — — — 1 i Lagen, Pan 
bon Säufern, Sch Uuler 1, Teatern, rchen. FF AA REG Ei 1 2 Mr % 2 
T . Oele: Mafdinen- Spindel- | 
rarıc) a Aylin rar € „ 9 * 
1 W. Gifenn nene toporis (Spez La W d e Wir geben sur Posener Muster- . ni Cylinder- u. Gas öl, hell u dunkel 
nieur mit langfäbriger Praxis Im Lande und in 0 1 
lluskande. A Wohn. 35, von 4-6 nachm 2 „ ee Teckn. Fette: Tavotta, Dafelin, 8 
P hoher Auflage In polnischer u. * Schmiere, Siederolte, Retorten, Car- 
n deutscher Sprache über ganz — rt bolineum, Erikator, Cement, Tlaptha- 
Due vieren waggenweile Polen verbreitet wird, hid PERI S „ . ‚ 
fa Das Adressbuch stellt eine un- BAR Teer, ñartpeck, Dachpappe, 
gewöhnlich günstige und DEBINSKA 


vennols leſſelſeig, 


9005 Erlaß für Sohlen 
Ausfuhrgenehmigung vorhanden 
L. E. Schulz & Co. 


Eyöpgosnez, 5 1 
ale 

Kal 1 abt um 
ſucht in dortigen Konſumentenkreiſen beſtens ein» 


geführten rührigen Vertreter. Schriftliche Offerten 
an J. Werner & Co. i in 1 Mülhauſen i. Elſaß. 


Sngerer Konten 


Ay " 


dh 


Karim 


Dal 


455 0 0 
| 14 Nu N 


Li 
91 uf 
Pr 


für Lager u. Expedition zum ſofort. Antritt geſucht 
Off. ſub. N. 3.“ au die Exp. bs. Bl. Bl. erbeten 


lige 


„Neuen Lodzer 


der 
tr. 15. 


kann ſich melden in der Exp. 
Zeltung“ nn auer⸗Sttaße 


D 0 IM 9 . Ol 5 5 An 


KHoant- 5 pn venerische Krankheiten, 
Zamwadska-Bleabr 18, Ecke Wulczanska. 
Sprechhlunden; Bon D—12 vormittags und von 
5-7 Uhr nachmittags, ſür Damen von 3— 8 Uhr 
nachmittags. Sonntags nur von 9 12 früh. 
Zezw. 5/8. 20 roku. D. U. Z. O. . U. Z O. K. a N Bu 


Fin iun ger der M 
18 4 
An ALLE * daun 
18—19 Jahre alt, ſowie ein Lehrjunge mit 
guter Schulbildung werden geſucht. Offerten an 
die Exp. unter 28 2; Ay 
—Geſucht — 
MOILLEHA Rent, 
verf 1 1 mit Beug- Off. ion er 


usa, 


Misabſcchr. Dave, it, Gel, vorm. 


Zerlan unn 2 teing und Alexander Milker. 


Iexis 2 


1E EEE 


Dirne Anzeigengelenendeit 


dar. Anzeigen für die Gesamt- 
auflage kosten dle 3 gesp. mm. 
Höhe 10 Mk. (Ausland 2 Mx. 
deutsch). ½ 8 (200126 mm 
8250 Mk, Auel. 500.— d. 

1780 Mk. (Ausl. 200.— d 43 7 8 
900 Mk. (Ausl. 90 — d.), Um- 
schlagselte od. farbiges paper 
100% Zuschlag. Von ½ B. an 
unentgeltliche Aufnahme im 
alpha b. u. Branchen-Reglstor bis 
2 Kolonelzeilen in poln. oder 
deutschen "oxt, jede wolters 

Zuile 60 Alk, 


Schluss d.Anzalgenannahme 
15. 4. 192% 


Bestellungan sowie Anzaigen- 
nBufträge nehmen entgegen sämt- 
liche Anzelgenexpeditionen u, 


Geschäftsstelle d.Pos.Nonest, Nach. 


Poznadi, ul. Gwarsa Nr. 18. 


Fin Moniu-ehaniker 


für elektriſche Anlage mit guten Zengniffen fucht 
Stellung. Sefl. Off. ſub Gefl. Off. ſub. „elektrotechn. Monteur“. 


Powszschne Biura Optoszah 


Fredry No. 4 


Warszawa, fel. 13-36, 188-8 


nimmt Anzeigen für alle Tageszeitun⸗ 
gen und Wochenblätter entgegen. — 
Eins in gutem Zuſtands befindliche 


. 


oft geſtrickte 


Zeuge mit Maillaus dilig eu verkaufen 
M Alen 5 in Dr — di. ne nicherag] ruon. 


Al wert zu verkaufen. 


5 En B Off- unter „N, 


mobel 


2 Loutſene raße 56 beim Wirt. 


77 tt m rm — —  — 


Verantw Redakteur A. Drewina⸗ 


als Spezlalilat: Neiller- Beläge eigener Fabrl⸗ 
katlon, Vorkriegs⸗ Material 


olferiert das 
Handelshaus 


C. Bresler & Comp. 
Cod, Wölczanska-Str. 163. 


zgubifa paszpori 


Pianinos 


erſtklaſſiger Flrmen preis- 
Dlu⸗ 


gastr. 67, Front 1. Tür, 
rechts. 80 11283 


& 
BGUSSSOLTIISBSEEHEIIYIIIL..3 


zesses 
>} 


1 Lumpen-Reiliee, 


. 12021 
1 et ED. ag (12X2 Uin gündeh 
Ikompi. e 
anlage f. „Ropa““ undi ac al 
(Soſtem Göreetb end ae Baer Een 


unnagend ad 
er en “3 (ed 
eb. abzugeben Walezanstg⸗ 

tr. 213, Beim Wirt. a 


e 


Im mer 


muß man ſich der Kund⸗ 
ſchaft in Erinnerung 
dringen, auch, wenn die 


au die Eko bieies D bieies Bl. 


euisches Expothaus 


fucht zwecks Export deutſcher Erzeugniſſe mit pol» 
niſchen Importhäuſern in Geſchäftsverbindung zu 
treten bezw. Intereſſengemeinſchaft zu ſchließen. 


Fa. Heinz M. D. Fenske 
Eraman, Harmanlasir. 22. 


aus 8 Zimmern, zu ver- 
kaufen. Wetritauer 182. take 1539, 


Möbel 


Waren Inapp r ſon ſt 

ti m . 

Sterben, Feen 41 5 ant ge ln ne 
erg toıgane, Beizſte der Konkurrenz überflü- 


en mit Ae dan Schränke. 
lier. glektriſche Lampen zu ver⸗ 
Taufen. Batzitauer ul Front. 


Bücker 


biverien Pander Enevklops 
dien und Stlaifter in verſchie⸗ 
1 nen 55 — 3 
uw strifater 0 

daa DIR. „J. Sing. 2. Etags. 
inks. 794 


gelt. Daher find Geschäfts 
anzeigen auch jept in 
der „Neuen Lodzer Big.” 
von örfolg und uicht zu 
Dermeiden, 


y Süülert. d. Mtr. v. DIE, 480, 


Für Banken, Kaufleute und Fabrikanten! 
Empfehle meine altbewührten 


„Copirblätter Unienm“ 


für Brief und Tonto⸗TCorrentformat. Das lelk⸗ 
telle Coplersn und ſchene reine copien I em- 
pfiehlt C. Rüliger, Szkolnaltr. 11, „Aue rolflalne 
Parterre nur von 4—4 mittags und Sonntags. 


Herren Fr 
A 1 „55 —! . 11, 2 2 2 
1 8 7 7% 1 u, Blutenſt. „ „ 160. 
ewa N anen⸗ Schneider als Warschau. I 
Wasttite, Cttamine. ac 
ans Zintolech zu verkan - „! „ ee Den * 
en Puſtaſtr. 11, W. 10 . Sreuren 
von 0 bis 11 Ubr vorm. Magazin und Werkstätte a rer eher 34 


für aller Urt Damenbekleidung. 
Große Auswahl von tertinen Pa⸗ 
i Röcken. Blouſen, n 
und Sweaters. 


Ein kunſener —Potrzebny— 


50000 4 | slusarz 


& do roböt domowych 1 


P 
j Alexander — ee 1. | Deyozuyeh See n 


Na Bears ESTER samowiosa (Uiginska) 


TR 


Arne Batterie zu verkaufen. 


Mointions-Schuellurelleuhend Neue Lahter Reit unge, 


